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WEdr Gc kann, verweisen die Kinder auf die Notwendigkeit,
vVen das Dreikönigssingen ın einer hreiteren Öffentlich-

keit Hhewerben
|Die Sternsingeraktion Im Jahr 2008 dient als

Grundlage für die zweiıte Forschungsphase, die sich
einer quantitativ-empirischen Methode Hedient
und mittels eines Fragebogens mit jeweils Fra-

le/sling, Klaus/Mähr, Michael „Die ernsin- gen auf letztendlich 1175 gültige beantwortungen
stutzt 1 39-231) Interessan dürften hierbel sicher-ger, wenns die nicht gäbe Fine empirische

Studie, Ostfildern (Matthias Grünewald Verlag) liıch die Ergebnisse der Studie hinsichtlich der
DCI12 [301 S ISBN 978-3-7867-2932-7] persönlichen Angaben der Sternsinger senm (148-

155 60,5 % der Fragebögen wurden VOT] Mad-
lefsling, Klaus/ Krämer, Klaus H9.) „Die ern- chen Deantwortet, die Mehrzahl der Sternsinger

befindet sich in einem Iter VOT) 11 HIS Jahren,SINgeT, wenn’‘s die nicht gäbe!“ Positionen und
Perspertiven, Ostfildern (Matthias Grünewald besucht mehrheitlich das Gymnasıum (32,2 %) und
Verlag) DD [175 55 ISBN 978-3-7867-2933-4 engagtlıert sich n Ministrantengruppen 78,6%)

30,/ Y% der Befragten haben hereıts mehr als einmal
„Lustige Aktion Iıst dieser FHragebogen” Studie, der Aktion teilgenommen. Das Einstiegsalter da-
228), kommentierte eın Kind dQUus$ einer ern- Ist mit vorwiegend Jahren der Grundschul-
singergruppe das Bemühen VOor aUuUs Kielsling zeıt zuzurechnen, wobel als Zugang die Schule erst
und Michael Mähr, nach einer inzwischen über dritter Stelle nach der Pfarrgemeinde (1 034 Ant-
fünf Jahrzehnte währende Erfolgsgeschichte worten) SOWIE nach der Familie/den Freunden 755
der Aktion Dreikönigssingen mun auch empirisch Antworten) mit lediglich 1772 Antworten genannt

ird lle statistischen Ergebnisse der zweıten FOr-gesicherte Fakten und aten dazu jefern kön-
nmen Aus der Forschungsarbeit, die Semimnar für schungsphase sind dem Buch Im Anhang eige-
Religionspädagogik, Katechetik und Didaktik der Tügt und ermöglichen dadurch eine übersichtliche
Philosophisch-Theologischen Hochschule an Zusammenschau
Georgen In Frankfurt aın angesiedelt War, Die dritte Forschungsphase 233-2409) Im Jahr
resultieren wWel Bücher: Das eiıne widmet sich 2009 versucht, die Resultate der qualitativ-empli-
der Gesamtdokumentation dieser empirischen rischen Studie SOWIE der quantitativ-empirischen
Studien, der Begleitband dagegen möchte aQUuU$S- Untersuchung mMittels eıner Synopse „MiteiInan-
gehend VOTI den mun vorliegenden Forschungs- der INnS Gespräch” obringen 233) rei Strange
resultaten Positionen und zukunftsweisende werden] erarbeitet und entfaltet: Das ern-

singen als „eIn weltbewegender Kreislauf derPerspektiven aufzeigen. SO werden Im ersten Buch
zunächst sechs Interviews, die Im Rahmen eInes Freude  44 239-243), die „religiöse Dimension des
Gruppengesprächs mit Kindern unterschied- Sternsingens und ihre dreifache Kraft“ 44-2
ichen Standorten (Frankfurt a.M., Berlin-Spandau, sowie „praktische Überlegungen ZUur Zukunft des
Potsdam, Buxheim / Allgäu, Dillingen / Saarlan Sternsingens” Als „InnOoVvativ und kon-

struktiv Im hbesten Sinne“ wird resümierend dieIm Jahr 2007 geführt wurden, In Form VO  —_- Por-
traıts okumentier Hıer werden immer wieder Zugangsmöglichkeit der Sternsingeraktion auch
Originalbeiträge der Kinder aufgriffen und einge- innerhalb des schulischen Rahmens ausgemacht
ordnet 17-128) Abschließend fasst eın Thesen- 2409) eın Denkanstofß, der sicherlich auch auf-
blatt die Ergebnisse der qualitativ-empirischen grund seInes ökumenischen Aspekts diskussions-

ert Ist, urchaus aber kontrovers erorter werdenStudie auf pragnante und aussagekräftige else
kann

Deutlich wird DITZ Sternsinger sind motiviert Der Begleitband der empirischen Studien ird
durch die audatıo Vvon arl Kardinal Lehmann erÖff-helfen, wollen G ihren Einsatz Hewusst SO-

lidarität mMıit armeren Kindern zeigen, erfahren da- neT, die dieser anlässlich der Verleihung des West-
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fälischen Friedenspreises Im Jahr 2004 gehalten auch Herausforderungen IM Hinblick auf egen-
hatte (10—-14) Fr sieht die Sternsinger als Zeugen wart und Zukunft „Meilensteine der Aktion rel-
und oten des Friedens, die sich der gemeInsamen Königssingen“ 164-167), verschiedene Statistiken

(1 68—1 /3) SOWIE Bildmaterial runden das Buch ab.„Verantwortung der Menschheitsfamilie“ tellen
und zugleich durch ihr öffentliches Auftreten dem Beide Werke würdigen die vielfältigen | eıstun-
„Rückzug des Glaubens AQUus$s der Gesellschaft“ ent- ger) der Sternsinger-Aktion SOWIE den unermüdli-
gegenwi rken (1 1f.) Michael Mahr und Klaus Kielsling chen Finsatz der Kinder. S erstaunt, dass das doch
tellen anschliefßend gröfßtenteils wörtlich der erfolgreiche Dreikönigssingen erst jetzt empI-
empirischen Studie ntinomme nochmals die risch untersucht und unter vielfältigen Blickwin-
Portraits rer qualitativ-empirischen Untersuchun- kein theologisch reflektiert und eingeordnet WUT-

gen (15—73) und die Ergebnisse inrer 5Synopse aQus$s de [ Die Schriftgröße VOT)] beiden Büchern erschwert
der dritten Forschungsphase 74-85) VOTIT. Den MIS- eın züugiges Lesen. uch verwundert etIwWwas, dass
sionarischen Charakter des Sternsingens arbeitet der Begleitban weIlte Teile der empirischen nter-
Klaus Kramer heraus 86-—98), indem elr ausgehend suchungsergebnisse wöortlich uüubernimmt. Gleich-

ohl rücken beide erke endlich die Tragwel-VOT) biblischen ussagen die Dreikönigsaktion als
„Ausdruck eıner missionarischen Kirche“ entTalte und das Potential der Sternsingeraktion In das
(91), In der auf eindringliche eIse der Gemein- Bewwusstserm VOornN Theologen, Religionspädagogen
schaftsgedanke weltkirchlichen ArbeitensA Ira- SOWIE eiıner interessierten | eserschaft. Dadurch
gen kommt Albert Biesinger 99—1 1) würdigt den eisten die Bände eiınen wichtigen Beltrag ZUT

„Deeindruckenden diakonischen Dienst  04 der ern- Förderung Jugendpastoraler und religionspäda-
singer, sieht jedoch noch religionspädagogischen gogischer Handlungsmöglichkeiten und zeigen
Handlungsbedarf, da sıch viele Kinder der reli- zukunftsweisende Perspektiven Zu Fortbestehen
gioösen Dimension iınres Tuns nicht Hewusst selen der weltweit gröfßsten Solidaritäts- und Hilfsaktion
und der „Transfer VO diakonischen Handeln zu VOT)] Kindern für Kinder auf.
Frkennen desselben“ gezielt hergestellt werden Michaela eumann
muUusse (1 10) Verbesserungsmöglichkeiten SIE er

nicht [1UT in einer Vorbereitungszeit, die auch die
religiöse Dimension des Sternsingens hervorheDbt,
ondern ebenso Im Schulunterricht. uch Okume-
nische und interreligiöse Akzente der Dreikönigs-
aktion selen noch eruleren un reflektieren.

Den Jugendpastoralen Aspekt des ernsin-
gens greifen Simon Rapp und ( hrıstian Gentges

auf 112-125 Sıe verweilsen auf „‚Veränderun-
gen der Jugendpastoral Im Blick auf ıne VeTlT-
anderte Generation“ denen sich auch
die Aktion Dreikönigssingen stellen hat,
„Jungen Menschen kommunizieren, dass sIe
|die Aktion] selbst In und Innovatıv Ist  04
und Iinwiefern das durchaus reichlich vorhandene
Potential ausgeschöpft werde, davon hänge der
weltere Erfolg und die Zukunft des Sternsingens
als Jugendpastorales Angebot ab. anz Im Inne
globalen Lernens sehen arkus ner un 'eira
Schürmann das Dreikönigssingen und zeigen auf,
welch vielfältige Oompetenzen Junge enschen
erwerben können, indem durch das Sternsingen
Solidarität gelebt ird Winfried Pılz
widmet seinen Beltrag em „Wunder eınes langen
Weges  4 152-163 Ausgehend VOT) der biblischen
Erzählung zeichne ET den Werdegang der ern-
singer-Aktion nach und reflektiert neben Anfragen
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